MITTELFRISTIGE PLANUNG

PROJEKT

„WELTALL“
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Bianca Reiter/Dominique Kreiter

	1. Tag: Weltall

	3 Einheiten
	Stundenablauf
	Materialien

	1. Einheit
(SU)

	Spiel:
Ein Schüler geht an die Tafel und seine Mitschüler sollen sich ihn gut ansehen. Danach geht das Kind aus dem Klassenzimmer und verändert etwas seinem Aussehen (Kleidung, Haare). Die Mitschüler sollen die Veränderung erraten.

Brainstorming:

Es wird ruhige Musik eingelegt. Der Lehrer zeichnet auf die Tafel einen Planeten und schreibt „Weltall“ hinein. Der L fragt die Sch, ob ihnen etwas dazu einfällt u. die Sch schreiben ihre Ideen selbst auf die Tafel, wobei immer nur einer an der Tafel schreibt.
Danach kreist der L die Begriffe (Planeten, Weltall) ein, die heute behandelt werden und Begriffe, die fehlen, werden vom L ergänzt.
Lehrvortrag über Weltall:

Der L erzählt den Kinder was ein Weltall ist, wann es entstand und ob es ein Ende des Weltalls gibt.

Informationsblatt + Lückentext:

Danach erhalten die Kinder ein Weltall-Informationsblatt (A 5), das sich die Kinder durchlesen sollen. Danach drehen sie das Informationsblatt um und füllen den Lückentext aus. Damit der Lückentext leichter ist, stehen die Wörter zum Einsetzen unter dem Text. Das Arbeitsblatt wird abgegeben.
Christoph u. Sabrina: kürzeres, leichteres Infoblatt 
Christoph: „Wörter zum Einsetzen“ in Kästchen- ausschneiden
Sabrina:  wenig Lücken
Luftballonexperiment: 

Der L bläst einen gepunkteten Luftballon auf, so entfernen sich die Punkte voneinander. Dasselbe tun die Planeten im Weltall.

	CD, Radio, Tafel, Kreiden

Infoblatt für L

Weltall-Infoblatt (A 5) für Sch

Lückentextblatt (A 5) für Sch

2 kürzere Weltall-Infoblätter

1 Text mit wenig Lücken

1 Text mit Wörtern zum Ausschneiden
Luftballon mit schwarzen Punkten


	2. Einheit
(SU)

	Fantasiereise:
Die Kinder schließen die Augen und lassen sich ins Weltall zu ruhiger Musik entführen.

Deckblatt u. Weltallbüchlein:

Jedes Kind erhält vom L einen Schnellhefter sowie ein Deckblatt. Der L schreibt die Überschrift „Weltall“ auf die Tafel und die Kinder tragen die Überschrift auf ihr Deckblatt. Auf dem Deckblatt sind die 9 Planeten in schwarz-weiß abgebildet, die später angemalt werden. Der Name wird auch auf das Deckblatt geschrieben.
Das Weltall-Arbeitsblatt wird ausgeteilt und in die Mappe eingeordnet.

Planetenerarbeitung mit Präsentation:

Die Kinder werden in 2er-Gruppen eingeteilt. Dabei erhält jedes Kind ein Kärtchen mit einem Planetennamen. In der Klasse liegen drei Informationsblätter pro Planet auf. Die Gruppen holen sich ihr passendes Planeteninformationsblatt und markieren das Wichtigste. In der Klasse liegen auch Tonpapierbögen auf, auf denen die Gruppen ihr eigenes Planetenplakat gestalten. Auf dem Plakat stehen dann Informationen zum Planeten, der Planetenname sowie die Namen der Gestalter. 
Danach erfolgt die Präsentation auf den Plätzen und die Plakate hängen an der Tafel. Jede Gruppe präsentiert ihr Plakat und währenddessen zeigt der L Bilder vom passenden Planet.

	Fantasiereiseblatt, CD, Radio 
21 Schnellhefter, 21 Deckblätter, Tafel, Kreide
21 Kärtchen mit Planetennamen, 3 Infoblätter pro Plantet (Schriftgr. 13), buntes Tonpapier als Plakat,
Packpapier und Schablonen für Planeten


	3. Einheit
(D)

	Arbeitsblatt über die 9 Planeten:

Jedes Kind erhält zwei Arbeitsblätter im Querformat, auf denen die einzelnen Planeten in Tabellenform stehen. Die Einholung von Informationen erfolgt anhand eines Laufdiktats. Die Planetenplakate der Kinder werden im Klassenzimmer, im Gang sowie im Computerraum verteilt und die Informationsblätter werden auch aufgelegt. So können die Kinder in den Tabellen Infos zu den Planeten eintragen.
Deckblatt anmalen:

Das Deckblatt wird mit Farbstiften angemalt und das vorherige Arbeitsblatt wird in die Mappe eingeordnet. Den Kindern wird auch erklärt, warum die Planeten so unterschiedliche Farben haben.
Kettenreaktionsspiel:
Ich stelle mich vorne in die Klasse und nenne das Kind, das ein ähnliches Hobby oder ein ähnliches äußerliches Merkmal wie ich habe. L sagt: „Ich nehme den Julian, weil er auch so gerne Karten spielt wie ich.“ Julian kommt heraus und denkt nach, welcher Mitschüler eine Gemeinsamkeit mit ihm hat. Das geht so weit, dass im Endeffekt alle Sch draußen stehen.
HÜ Lesetext über Mond und Sterne:

Die Kinder erhalten einen einseitigen Lesetext über Mond und Sterne und sollen ihn bis am nächsten Tag gelesen haben.
Sabrina u. Christoph – kürzerer, leichterer Text

	42 Arbeitsblätter im Querformat mit Planetentabellen,

Planetenplakate, Magentknöpfe
Informationsblätter
Deckblatt, Farbstifte
21 Lesetexte über Mond und Sterne
2 kürzere Lesetexte


	2. Tag: Weltall

	7 Einheiten
	Stundenablauf
	Materialien

	1. Einheit

(SU)

	Planetenmerksatz-Arbeitsblatt:

Am Beginn der Stunde werden die Planeten mündlich wiederholt. 
Die Kinder erhalten ein Arbeitsblatt, auf dem der Merksatz steht und eine Abbildung der Planeten ist. Die Kinder formulieren ihren eigenen Merksatz.

Mond und Sterne:

Auf der rechten Tafelseite ist ein Mond und auf der linken Seite ein Stern. Der Elefant und der Löwe (Handpuppen) berichten sich gegenseitig etwas vom Mond ((Mondfinsternis) bzw. von den Sternen.
Zum Schluss erzählet der L etwas über die Sonne, die ein besonderer Stern ist ((Sonnenfinsternis).

Arbeitsblatt mit Fragen:

Die Kinder erhalten ein Arbeitsblatt mit vier Fragen über Mond, Sterne und Sonne. Bevor die Kinder es ausfüllen, wechseln sich der Elefant und der Löwe ab beim Fragen stellen.


	Plantenmerksatz-AB
Tafel, bunte Kreiden,

Handpuppen (Elefant, Löwe)
AB mit Fragen über Mond, Sterne und Sonne,
Handpuppen


	2. Einheit

(ME)

	Lied „Zur Sonnenfinsternis“:
(Melodie „Wenn der Elefant in die Disko geht“). Das Lied „Wenn der kleine Mond vor der Sonne steht“ wird mit den Kindern mit der Gitarre erarbeitet. Das Lied wird am Overhead präsentiert.  Danach werden Instrumente bei bestimmten Wörtern verwendet:
„eins, zwei, drei und vier“( Rassel 

„fünf, sechs, sieben, acht“( Triangel

„Mond“(Xylophon, tiefer Ton
„Sonne“(Xylophon, hoher Ton
„Tag“(Glas
„Nacht“(Trommel
Die Instrumente werden immer an verschiedene Schüler weitergegeben.


	Liedtext auf Overheadfolie,

Gitarre,

Instrumente (Rassel, Triangel, Xylophon, Glas, Trommel,…)


	3. Einheit

(LÜ)

	Staffellauf:
Es gibt zwei Gruppen zu je 10 Kinder, die sich hintereinander aufstellen. Ein Kind bleibt übrig u. wird zum Schiedsrichter auserkoren. Auf der einen Seite stehen die zehn Kinder mit den verschiedenen Gegenständen (Weintraube, Fußball, Tennisball = Größe der Planeten) und auf der anderen liegen 9 Planetenkärtchen auf. Das erste Kind der Gruppe geht los und hebt ein beliebiges Kärtchen mit chinesischen Stäbchen auf, geht wieder zurück zur Gruppe und legt das Kärtchen zum Gegenstand. Gewinner sind die, die am meisten richtig haben – es geht nicht um Zeit. Der Schiedsrichter liest vom Blatt vor, welcher Gegenstand zu welchem Kärtchen gehört. Dabei zählt der L die Punkte.
Mond, Stern, Planet: 

Die Kinder bewegen sich frei im Turnsaal. Ein Trommelschlag ist das Signal, dass der L  Mond, Stern oder Planet sagt. 
Mond bedeutet: auf Boden legen
Stern bedeutet: irgendwo raufklettern
Planet bedeutet: irgendwo festhalten
Planetenreifenspiel:

Es werden 20 Reifen auf den Boden gelegt. Dazu wird Musik eingeschaltet. Wenn die Musik stoppt, so flüchten sich die Kinder in einen Reifen (Planet). Ein Kind pro Reifen ist erlaubt. Das Kind, das keinen Reifen erwischt, muss ausscheiden.
Asteroidenspiel:
(wie Schlangenspiel) Die Kinder stehen im Kreis und der L steht in der Mitte. Der L hält eine Springschnur in der Hand und lässt sie unter den Füßen der Kinder schwingen. Die Springschnur demonstriert einen Asteroid, der nebenbei vom L definiert wird. Die Springschnur darf die Füße der Kinder aber nicht berühren. Das Kind, dessen Fuß berührt wird, muss eine Runde aussetzen.
Laufeckenspiel:

In den vier Ecken des Turnsaales befinden sich jeweils ein Zettel mit dem Planetennamen (Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun) u. dem passenden Bild darauf. In jeder Ecke stehen 5/6 Kinder. Wenn der L z.B. Uranus und Jupiter ruft, so müssen diese beiden Gruppen Ecken tauschen und sind somit ein neuer Planet.
Planet-Mattenspiel:
Im Turnsaal liegen 9 Matten auf, die mit den 9 Planeten beschriftet sind. Der L liest ein Planetengedicht vor, in denen sich die Namen der Planeten befinden. Die Kinder eilen zu dem genannten Planeten. 
	2x 9 Gegenstände (Fußball, Tennisball, Weintraube, Tischtennisball, …),
2x 9 Planetkärtchen

2 Paar chines. Stäbchen

Trommel

20 Reifen,

CD, Radio
Springschnur
4 Zetteln mit Planetennamen + Bild
9 Matten, Planetengedicht


	4. Einheit:

(M)
	Sachrechnen:
Die Kinder erhalten ein Arbeitsblatt, auf denen 3 Sachrechenaufgaben oben stehen. Wenn sie diese auf dem Blatt erledigt haben, erhalten sie ein Zettelchen, auf der sie selbst eine Rechengeschichte erfinden sollen, die zum Thema passt. Die Rechengeschichte wird dann in eine Schachtel geworfen und sie ziehen selbst ein Rechenzettelchen aus der Schachtel. Die Rechenaufgabe vom Mitschüler wird auf die Rückseite des Arbeitsblattes gerechnet.
HÜ:

3 Sachaufgaben (Zettel) bis Freitag erledigen


	AB mit Sachrechenaufgaben
HÜ-AB mit Sachrechenaufgaben

	5. Einheit
(SU)
	Astronauten-Interview:
L fragt: Was ist ein Astronaut? 

2 Kinder erhalten gemeinsam ein Kärtchen, auf dem der Text des Interviewers und der des Astronauten oben steht.
Die Paare sprechen sich zusammen, wer welchen Text sagt. Das Paar kommt heraus und spielt ihre Rolle.
Astronaut – Erklärung:

Der L erklärt noch mehr über den Astronauten und zeigt Bilder. Die Kinder haben auch Bücher mitgenommen und wenn es Bilder aus ihren Büchern gibt, zeigen sie diese her.
Spiel – Zwei Zwillinge:

Zwei Kinder gehen aus der Klasse. Die Kinder im Klassenzimmer finden ihren Zwillingspartner durch zugeteilte Kärtchen mit gleicher Nummer. Die Zwillingspärchen beraten sich, wie die anderen beiden sie als Zwillingspärchen erkennen können und das kann durch gleiche Verkleidung, durch gleiche Bewegung und gleiche Haltung geschehen. Dann gehen die Kinder durcheinander im Klassenzimmer herum. Die zwei anderen Kinder kommen wieder herein und versuchen nun, die Zwillingspärchen zu finden und rufen sie. Diese setzen sich dann nebeneinander. Wenn noch Zeit bleibt, können sich die Zwillinge beraten, welche Gemeinsamkeit sie haben können es der Klasse pantomimisch vorstellen.

	10 Kärtchen mit Fragen und Antworten des Interviewer/Astronaut
Infoblatt für L über Astronauten und Raumfahrt, Bücher mit Bildern


	6./7. Einheit:
(BE)
	Astronautenzeichnung:
Die Kinder erhalten ein blaues oder schwarzes Tonpapier. Mit weißen Ölkreiden malen sie ihren Astronauten darauf und alles, das um ihn herumschwebt.

Strohhalmrakete:

Wenn die Kinder fertig sind, liegt hinten im Klassenzimmer für sie ein großes Plakat, kleine und große Strohhalme bereit. Die Kinder nehmen ihren Kleber mit und legen die Rakete mit Strohhalmen nach und kleben die Strohhalme an.
	Schwarzes/blaues Tonpapier, weiße Ölkreiden und andere Farben
Plakat, kleine u. große Strohhalme, Klebstoff



	3. Tag: Weltall

	5 Einheiten
	Stundenablauf
	Materialien

	1. Einheit
(D)

	Unsinnwörter lesen:
Am Overhead werden nach der Reihe Unsinnwörter gezeigt. Die Kinder erhalten ein A5-Blatt, auf denen sie kurz ein Unsinnwort nach dem anderen gezeigt bekommen. Die Kinder lesen das Unsinnwort schnell. Am Blatt stehen immer drei ähnliche Unsinnwörter untereinander und sie kreuzen das Richtige an.
Danach erfolgt die Kontrolle.

Bücher:

Bis zum Ende der Stunde haben die Kinder Zeit, selbstständig Berichte aus den bereitgelegten Büchern und Mappen zu lesen und eventuell auch etwas zu notieren. Je nach Interesse lesen die Kinder in den Büchern bestimmte Themen nach. 
	Overheadfolie mit Unsinnwörter,
A 5-Blätter für Kinder mit Unsinnwörter
Bücher und Infomappen


	2./3. Einheit
(D, SU)

	Stationenbetrieb:
Jedes Kind bekommt einen Stationspass. Pro Station sind 3 Kinder erlaubt. Die Zetteln, die die Kinder bei den Stationen erhalten, werden in die Weltallmappe eingeordnet. Bei jeder erledigten Station dürfen sich die Kinder selbst einen Stempel in den Pass eintragen.
1. Station: Astronautenprüfung: Jedes Kind erhält dort ein Blatt und wenn es das Blatt richtig ausgefüllt hat, ergibt es ein Lösungswort – am Lehrertisch erhältlich u. am Platz ausfüllen.
2. Station: 2 Gummispannbretter zu den Themen Planeten, Mond und Sterne und Sonne - im Computerraum
3. Station: CD-Rom - im Computerraum
4. Station: Astronautenspiel: Für jedes Kind liegt ein Blatt auf, auf dem ein Astronautenkostüm mit beschrifteten Würfelzahlen abgebildet ist. Ein Kind würfelt z.B. die 2, so liest es auf dem Infoblatt die Nummer 2 vor, nämlich welche Funktion dieses Teil des Kostüms hat. Danach darf das Kind die Würfelzahl 2 auf dem Astronautenkostüm ausmalen. Wer zuerst alles ausgemalt hat, hat gewonnen. – in der Leseecke
5. Station: Memory (6 Paare) – hinten im Klassenzimmer
6. Station: Domino (6 Paare) – hinten im Klassenzimmer
Spiel:

Bei diesem optischen Wahrnehmungsspiel werden ein Kreis, ein Dreieck , ein Rechteck sowie ein Strich auf die Tafel gezeichnet.
Bedeutung: Kreis – beide Hände in die Höhe, Dreieck – auf rechten Bein stehen, Strich – hüpfen, Rechteck – auf Sessel sitzen

Der L deutet abwechseln auf die Zeichen und die Kinder machen gleichzeitig die Aktivitäten dazu.


	Stationspass
Stempeln 
Astronautenprüfungsblatt
2 Gummispannbretter mit Karten
CD
Würfel, Astronautenlesetext, 21 Blätter (mit Astronautenkostüm)
Memorykarten - 6 Paare
Dominokarten – 12 Stück
Tafel, Kreide


	4. Einheit
(SU)

	1-2-oder 3-Spiel:
Die Tische werden zur Seite gerückt. Die Kinder stehen hinten im Klassenraum. Der L fragt den Kindern bezüglich des Weltalls eine Frage und die Kinder stellen sich auf das 1., das 2. oder auf das 3. Feld (bei der Tafel). Wenn die Kinder auf dem Feld stehen, sagt der L: „1-2-oder 3, letzte Chance ist vorbei, ob ihr wirklich richtig steht, seht ihr, wenn ein Licht angeht!“ Der L blinkt mit der Taschenlampe auf das richtige Feld und die Kinder, die richtig stehen, dürfen sich ein Zuckerl nehmen.
Reflexion:

Sie erfolgt im Sitzkreis. L fragt: Was hat euch am Projekt „Weltall“ gut oder nicht gefallen? Im Sitzkreis wird ein Teelicht reihum weitergegeben. Das Kind, das die Kerze in der Hand hält, darf etwas dazu sagen.

	Klebeband, Tafel, Kreide, 14 Fragen mit je 3 Antwortmöglichkeiten, Zuckerl, Taschenlampe
Teelicht


	5. Einheit

(LÜ)

	Spiele, die sich bei der letzen Stunde nicht ausgegangen sind
????????????
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